10023 Ee "A 


— * nf 
aide Saßrgand e den 
e e ee En e WS ` , Kc "E EE, A 4 
Dieſes Blatt erſcheint Gë SÉ E d Inſertionen werden dit 
eben Sonnabend. % 12 b jederzeit vom Verlegen 
Der jährliche Abonne⸗ 8 Se angenommen u. müjlen Eu 
mentspreis für nicht - AR für die laufende Num⸗ 
Amtlich verpflichtete e ES mer bis ſpäteſtens Frei⸗ J 
Theilnehmer beträgt $ ei SS tag Vorm. 9 Uhr einge⸗ 
12 Sgr., 5 5 B liefert werden. Die ge: 
durch die ge bezogen druckte Zeile oder deren 8 
15 Sgr. Raum koſtet 2 Sgr. 


des 


Königlich Preuß. Landraths⸗Amts Shah. 


N 2 D Ke 7 — 7 
2. S. Oe 943,0 CO Ee 


Ce 4 
—— 


— ß = — 8 = Ep = — = — z re na 


AG 9 Stuhm, Sonnabend, den 27. Februar. N N 6 D 
2 * Redaction: das Landrathsamt. — Expedition: Werner'ſche Buchdruckerei. PN 


betreffend die Förderung eines regelmäßigen Schulbeſuchs und die Beſtrafung der ungerechtfertigten 
Schulverſäumniſſe. 


Durch die neuerdings wieder feſtgeſtellte Thatſache, daß in unſerem Verwaltungsbezirke, im Vergleich 
zu allen übrigen Regierungsbezirken des Staats der Beſuch der Elementar-Schulen am wenigſten regelmäßig 
iſt, find wir veranlaßt worden, die beſtehenden Beſtimmungen über die Förderung eines regelmäßigen Schulz 
beſuchs und über die Beſtrafung der ungerechtfertigten Schulverſäumniſſe einer erneuten Prüfung zu unter 
werfen. Wir ſind dabei zur Ueberzeugung gekommen, daß es einer Vereinfachung des Verfahrens bei der 
Unterſuchung und Beſtrafung der Schulverſäumniſſe bedarf. Die dieſen Gegenſtand betreffende Verordnung 
vom 14. Dezember 1860 (außerordentliche Beilage zum Amtsblatt Nro. 2. pro 1861) wird deshalb hierdurch 
aufgehoben und an deren Stelle Folgendes beſtimmt: 

§. 1. Der Ortsvorſtand jedes Schulorts auf dem platten Lande — oder, wenn die Schulgemeinde 
aus mehreren ländlichen Ortſchaften gebildet wird, die Ortsvorſtände jeder einzelnen Ortſchaft — haben die e 
Verpflichtung, dem zur Zeit im Amte befindlichen Lehrer innerhalb 4 Wochen und jedem in Zukunft neu 
anziehenden Lehrer ſogleich bei ſeinem Dienſt⸗Antritte ein vollſtändiges Verzeichniß ſämmtlicher am Orte vor⸗ 
bandenen Einwohner unter namentlicher Angabe der bei jedem derſelben befindlichen Kinder im Alter zwiſchen 
dem 6. und 14. Jahre mitzutheilen. Außerdem ſind die Ortsvorſtände auf dem platten Lande verbunden, 
in jedem Jahre 8 Tage vor Oſtern und Michaelis, als den zur Aufnahme von Schülern beſtimmten Terminen, 
in gleicher Art dem Lehrer diejenige Kinder anzugeben, welche in dem vorangegangenen Halbjahre das 6. 
Lebensjahr vollendet haben, und Name des Vaters, Pflegers oder Dienſtherrn, ſowie das Alter jedes Kindes 
hinzuzufügen. Endlich iſt Seitens des Ortsvorſtandes dem Lehrer jedesmal Mittheilung zu machen, wenn 
im Laufe des Halbjahres durch Zuzug oder Abzug (Veränderung des Wohnſitzes der Eltern und Pfleger 
oder des Dienſtverhältniſſes) Kinder im ſchulpflichtigen Alter in den Schulbezirk eintreten oder denſelben ver— 
laſſen. Das Gleiche geſchieht Seitens des Kreislandraths in Betreff derjenigen ſchulpflichtigen Kinder, deren 
Eltern oder Pflegern, obgleich ſie außerhalb des Schulbezirks wohnhaft ſind, von der genannten Behörde 
die Benutzung der betreffenden Schule geſtattet iſt. (Circular-Verfügungen vom 8. Mai 1852 u. 27. Juni 
1853.) Ju den Städten verbleibt es einweilen bei den dort beſtehenden Einrichtungen, demzufolge die Ma⸗ 
giſträte dafür zu ſorgen haben, daß jedem Lehrer einer Elementarſchule die von ihm zu unterrichtenden 
Kinder ſpeziell überwieſen werden. 

F. 2. Ortsvorſtände, welche vorſtehenden Anordnungen nicht pünktlich nachkommen und ſchulfähige 
Kinder, deren Aufenthalt ihnen am Orte bekannt iſt, dem Lehrer nicht mittheilen ſollten, verfallen in eine 
Ordnungsſtrafe bis zu 10 Sgr. für jeden Fall. | 

§. 3. Auf Grund Dieter Materialien ſtellt der Lehrer die Schulbeſuchsliſte zuſammen, in welcher alle 
Kinder mit Angabe ihres Alters ortſchaftsweiſe hintereinander namentlich aufgeführt werden müſſen. Be⸗ 
ſteht die Schulanſtalt aus mehreren Klaſſen, fo führt jeder Lehrer die Schulbeſuchsliſte über die ſeiner Klaſſe 
zugewieſenen Kinder. Wo eine nach den beſtenden Vorſchriften eingerichtete Hüteſchule beſteht, ſind die der— 
ſelben zugewieſenen Kinder unter der Ueberſchrift: „Hütekinder“ am Schluſſe in einem beſonderen Abſchnitte 
ortſchaftsweiſe aufzuführen. Die Ortſchaften, in welchen fich die Kinder aufhalten, ſind in der Schulbe— 
ſuchsliſten durch die Ueberſchrift der Ortsnamen von einander zu ſondern. Um zum Nachtragen der Zu— 
gänge Raum zu haben, iſt zwiſchen jeder Ortſchaft ein angemeſſener Zwiſchenraum frei zu laſſen. 

$. 4. Der Lehrer kontrolirt an jedem Tage ſorgfältig den Schulbeſuch und berichtigt vor dem Schluſſe 
des Unterrichts an jedem Vor- und Nachmittage die Schulbeſuchsliſte, indem er jedes anweſende Kind in der für 
den Tag beſtimmten Spalte mit einem Punkt (.) und jedes fehlende Kind mit einem einfachen Strich () 
oder mit einem Kreuze (>), je nachdem es einen halben oder ganzen Tag ausgeblieben ut, bezeichnet. Bei 
Ganztagsſchulen find die verſäumten 4 Hauptwochentage als ganze, die Vormittage oder Nachmittage und 
Mittwoche oder Sonnabende als halbe Tage; bei Halbtagsſchulen die für jede derſelben beſtimmten Stunden 
als ganze Tage; bei Hütekindern, welche täglich in einer oder einigen Stunden die Schule zu beſuchen haben, 
dieſe Stunden als ganze Tage, und Falls ſie nur an 2 Tagen der Woche zur Schule zu kommen gehalten 
find, jeder dieſer Tage als eine halbe Woche oder 23 Tage zu rechnen. Die unpünktliche oder ungenaue 
Führung der Schulbeſuchsliſte wird an dem Lehrer mit Ordnungsſtrafe geahndet. 
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8. 5. Auf Grund der nach Maaßgabe des F. 4. geführten Schulbeſuchstiſten ſtellt der Lehrer am 
Schluſſe jedes Monats die Schulverſäumnißliſte nach dem beigefügten Schema auf, indem er die 5 erften 
Bags Kolonnen derſelben in 2 Exemplaren ſorgfältig und gewiſſenhaft ausfüllt. Dieſe, oder wenn im Laufe des 

Monats keine Schulverſäumniſſe vorgekommen ſind, eine Vakatanzeige in 2 Exemplaren, iſt von ihm ſpäteſtens 
bis zum 5. des folgenden Monats dem Schulvorſtande zu Händen des Pfarrers, in den Städten aber 
der Schuldeputation unter Adreſſe des Magiſtrats einzureichen. 

„F. 6. Auf dem Lande ladet der Pfarrer im Namen des Schulvorſtandes ſelber die ſäumigen Eltern, 
Pfleger oder Dienftherren vor und nimmt deren Entſchuldigungsgründe entgegen, wenn er am Schnlorte wohnt. 
Andernfalls beauftragt er mit dieſem Geſchäfte ein oder mehrere geeignete Mitglieder des Schulvorſtandes 
am Wohnorte der Säumigen, und dieſe haben daun von dem Reſultate der Prüfung der Entſchuldigungs⸗ 
gründe bis zum 12. jedes Monats dem Pfarrer Anzeige zu machen. 

Iſt die Vorladung der betreffenden Eltern ꝛc. fruchtlos geweſen, oder ſind die vorgebrachte Entſchuldi— 
gungsgründe nicht gerechtfertigt, fo tritt bei dem erſten innerhalb des Kalenderjahrs vorkommenden Verſäum— 
nißfalle Ermahnung ein, bei den ſpätern beantragt der Pfarrer eine Geldſtrafe (8. 8.) bei der Ortspolizeibehörde. 

In den Städten erfolgt die Prüfung in derſelben Weife wie auf dem Lande — durch die Schul— 

a deputation. Das damit beauftragte Mitglied derſelben hat jedoch vor dem Strafautrage bei der Ortspo— 
lizei⸗Behörde den zuſtändigen Pfarrer zu hören. g N 

F. 7. Als gerechtfertigte Entſchuldigungsgründe werden in der Regel nur Krankheit des Kindes, noth— 
wendige Wartung und Pflege kranker Eltern, Pfleger oder Dienſtherren, ſehr ungünſtige Witterungs-Ver⸗ 
hältniſſe und erhebliche Hinderniſſe "out den zur Schule führenden Wegen gelten können. Notoriſche Entſchuldi— 
gungsgründe müſſen berückſichtigt werden, auch wenn ſie nicht ſpeziell zur Anzeige gebracht werden, ſo daß 
bei ihrem Vorhandenſein die Vorladung (F. 6.) unterbleiben darf. Die Erlaubniß, von der Schule zurück- 
zubleiben (§. 3. der Schulordnung) muß jedesmal vor dem Eintritt der Verſäumniß ertheilt fein, wenn 
ſie als gerechtfertigter Entſchuldigungsgrund gelten ſoll. 

§. 8. Das Ergebniß der ſtattgehabten Erörterung (§. 6. u. 7.) wird von dem Pfarrer oder dem 
Kommiſſarius der Schuldeputation in die betreffenden Spalten von Kolonne 6. und zwar in beide Exemplare 
der Liſte eingetragen. Die in Anſehung der unentſchuldigten Verſäumniſſe zu beantragende Geldſtrafe be— 
trägt bei dem erſten Falle der Straffeſtſetzung für jeden Tag 4 Pf., bei dem zweiten Falle pro Tag 1 Sgr., 
bei dem dritten Falle pro Tag 1 ſgr. 6. pf. und jo fort bis 5 Sgr. Doch können die hoheren Strafſätze 
mit Rückſicht auf die vorliegenden Umſtände auch ſchon eher beantragt und feſtgeſetzt werden. (F. 4. der 

Schul⸗Ordnung vom 11. Dezember 1845.) | 
"e F. 9. Die durch die Strafanträge vervollſtäudigte Liſte oder die Vacatanzeige iſt von dem Pfarrer, 
beziehungsweiſe von dem Kommiſſar der Schuldeputation zu vollziehen und bis zum 15. jedes Monats an die 
Ortspolizei⸗Behörde zur Feſtſetzung und Einziehung einzureichen. Bei fruchloſem Ablauf dieſes Termins kann 
die letztere die fehlenden Liſten oder Vacatanzeigen auf Koſten der zur Einreichung Verpflichteten abholen laſſen. 
$. 10. Die Einziehung der ſeſtgeſetzten Geldſtrafen erfolgt durch die den Ortspolizei-Behörden zu⸗ 
ſtehenden Organe (Exekutoren, Amtsdiener, Ortsſchulzen, Schöppen und, wo ſolche vorhanden find, durch 
die Schuldiener) unter Beachtung der Vorſchriften der Exekutions-Ordnung vom 30. Juli 1853 und die 
des derſelben angehängten Exekutionsgebühren-Tarifs. Indes bewendet es jedenfalls bei dem Exekutions⸗ 
mittel der Mobiliar⸗Exckution. Die mit der Exekution beauftragten Beamten erhalten Behufs der Exekutions⸗ 
vollſtreckung ein Exemplar der Schulverſäumnißliſte und tragen in Kolonne 9 bei jedem Falle das Ergebniß 
der Exekution ein. Sie haben die eingehenden Geldſtrafen ſogleich an den Schulkaſſen⸗Rendanten, — Falls 
er am Orte der Exekutionsvollſtreckung wohnt — abzuführen, welcher in der Liſte ſelbſt quittirt; im anderen 
Falle bei dem Ortsvorſteher zu hinterlegen, welcher gleichfalls in der Liſte quittirt und das Geld an den 
Schulkaſſen⸗Rendanten gegen deſſen Quittung weiter zu befördern hat. 

§. 11. Iſt die Crekution fruchtlos ausgefallen, ſo legt die Ortspolizei⸗Behörde die ihr von dem Exekutor 
zurückgegebene Verſäumnißliſte bei ſtädtiſchen Schulen dem Magiſtrat, bei Landſchulen dem Kreis-Landrathsamt 
vor, mit dem Antrage, die wegen Unvermögens uneinziehbaren Geldſtrafen in Gefäugnißſtrafe umzuwandeln 
und die letztere in Kolonne 8 der Liſte feſtzuſetzen. Den Geldſtrafen von 4 Pf. bis 5 Sgr. iſt eine Aſtündige, 
von 6—10 Sgr. eine Sftündige und fo fort für jede 5 Sgr. eine Aſtündige Gefängnißſtrafe zu ſubſtituiren. 
Mit dem landräthlichen reſp. magiſtratualiſchen Feſtſetzungsvermerk gelangt die Liſte wiederum an die Orts— 
polizei⸗Behörde zurück, welche die Vollſtreckung der Gefängnißſtrafe in dem Polizeigefängniß bewirkt. Wo 
beſondere Ortspolizeigefängniſſe noch nicht eingerichtet ſind, iſt die Strafe in einem geeigneten ſichern und 
geſunden Raume zu vollſtrecken. Verpflegungskoſten werden nicht gerechnet. Es muß vielmehr den Detenirten 
überlaſſen werden, ſich ſelbſt zu verpflegen. Etwa entſtehende auderweite Koſten find aus der Schullaſſe, 
Titel Schulverſäumnißſtrafen zu beſtreiten und in subsidium von der Schulgemeinde zu übernehmen. (Central⸗ 
Blatt pro 1859 S. 120 u. 121.) Die Straffälligen ſind auf einmal nicht länger als 24 Stunden zu 
deteniren. Die Ortspolizei-Behörde vermerkt in Kolonne 9. der Verſäumnißliſte die Verbüßung der feſt⸗ 
geſetzten Gefängnißſtrafen und vervollſtändigt danach und nach dem Bericht des Exekutors, ſowie nach den Feſt⸗ 
ſetzungen in Kolonne 8 auch das andere Exemplar der Verſäumnißliſte. Sie behält das erſtere bei ihren 
Akten zurück und gewinnt dadurch eine Controlle über die Schulkaſſen⸗Verwaltung, indem ſich auf ihm die 
Quittung des Rendanten oder Ortsvorſtehers befinden muß, während ſie das letztere dem Schulkaſſen-Ren⸗ 
danten als Einnahmebelag zur ſorgfältigen Aufbewahrung zuſtellt. Das vorſtehend bezeichnete Verfahren 
muß bis zum Schluſſe des den Verſäumniffen folgenden Monats abgeſchloſſen fein. 8 

§. 12. Sollten die Lehrer bei Einreichung der Schulverſäumnißliſten reſp. Vacatanzeigen, oder die 
Schulvorſtands⸗Mitglieder bei Prüfung der erſteren die vorgeſchriebene Termine nicht inne halten oder den 
ertheilten Anweiſungen zuwider handeln, ſo iſt der Pfarrer oder der Kommiſſar der Schuldeputation befugt 
und verpflichtet, die fehlende Schriftſtücke auf Koſten der Säumigen abholen zu laſſen. f 
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Im Wiederholungsfalle iſt hiermit gleichzeitig die Verhängung von Ordnungsſtrafen gegen die Säu⸗ 
migen bei uns zu beantragen. 

§. 13. Außer der Verordnung vom 14. Dezember 1860 mit den zuſätzlichen Beſtimmungen vom 
30, Juni 1861 und 12. Februar 1862 werden hiermit aufgehoben: die Verordnung vom 1. Juli 1828, 
den Schulbeſuch betreffend, und Die zufäglichen Beſtimmungen vom 12. Dezember 1831, ſowie die Circular— 
Verfügung an die Herren Orts-Schulinſpectoren vom 25. April v. J. Nro. 742. C. G. 

Marienwerder, den 10. Dezember 1863. f 
| Konigliche Regierung. 
Abtheilung für Kirchen- und Schulweſen. 


Verſäumniß Liſte der Schule N. N. 
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Verfügungen und Bekanntmachungen des Landraths. 


M1. Der Herr Ober-Präſident der Provinz hat zum Beſten der evangeliſchen Kirchen-Gemeinde 
Rahmel im Regierungs-Bezirk Danzig eine allgemeine Haus-Kollecte bei den evangeliſchen Bewohnern des 
hieſigen Regierungs-Bezirks bewilligt. Die Königl. Landraths- und Domainen-Rent-Aemter, ſowie die Ma: 
giſträte werden aufgefordert, in ihren Geſchäftsbezirken die Hauskollecte bei den evangeliſchen Bewohnern ab— 
halten zu laſſen und die eingegangenen Gelder mit der Nachweiſung der Beträge und etwaigen Vacat-An— 
zeigen bis zum 15. März d. J. den betreffenden Kreis-Kaſſen zuzuſtellen. Letztere haben den baaren Betrag 
mit den empfangenen Nachweiſungen u. Vacat-Anzeigen bis zum 1. April d. J. an unſere Hauptkaſſe abzuführen. 

Marienwerder, den 5. Februar 1864. 5 
Königliche Regierung. Abtheilung für Kirchen- und Schulweſen. 

Die Ortsvorſtaͤnde wollen die angeordnete Haus-Kollekte ſogleich abhalten laſſen und von dem Reſultate 
evntl. unter Einſendung des Betrages, und zwar die Dominien und Ortsvorſtände aus den adligen Dörfern 
hierher, die Ortsvorſtände aus dem Königl. Amtsbezirke dem Kögl. Domainen-Rent-Amte, bis zum 10. 
März c. zur Vermeidung koſtenpflichtiger Abholung der zum Rechnungsbelage erforderlichen Nachweiſe 
Anzeige machen. Stuhm, den 25. Februar 1864. | 


M2. Die Lifte der Prämien, welche auf die 2000 Nummern der am 15. September 1863 gezogenen 
20 Serien der Schuldverſchreibungen der Staatsanleihe vom Jahre 1835 à 100 Rthlr. in der am 15. 
und 16. Januar 1864 ſtattgehabten neunten Siebung ausgelooſt find, liegt im landräthlichen Bureau zur 
Einſicht offen. Stuhm, den 5. Februar 1864. 


Bekanntmachungen anderer Behörden. 


Der Dienſtjunge Franz Bachus aus Braunswalde hat den Dienſt des Hofbeſitzers Guſtav Schultz zu 
Blumſtein widerrechtlich verlaſſen und iſt ſein gegenwärtiger Aufenthaltsort unbekannt. 
Die Ortsbehörden und die Gendarmen werden erſucht, auf den ꝛc. Bachus zu vigiliren, denſelben im 
Ermitteluugsfalle anzuhalten und hier einzuliefern. 
Marienburg, den 24. Februar 1864. Königl. Domainen-Rent-Amt. 


Bekanntmachung. 
In dem Freitag den 4. März c. zu Hammerkrug anſtehenden Holz-Verkaufs⸗Termine werden 
ca. 100 Stück Kiefern Bauhölzer der Taxklaſſen 1 bis 3 zum Ausgebot geſtellt werden. 
Rehhof, den 23. Januar 1864. Der Königl. Oberförſter. 


3 


D E mmer om 1 K ji aM € win ZS, E A 
A g d E S" Zeie SC \ e kuss 2 hat - Eis app? waat D 738 ES wi 4 
. e ee rn "ant EH Ai eg VV 8 
aa AS ara st de M Ui nt 9 SEE 5 wë | 


ö ran ra H Se ai 0 emmer? nahilgüisz 2 ar Guy Dag 521005 90a SE? 55 
GH véi Sa Ee 5 150 Kë 0 Ina Ce a N ee ad op Mm 
5 ER, $. Lä CDs a D wat. re 
| ` | mini On 
KAN 569 Mn ue n a nennen ` 


Ba 
en Da Ee Ep - ri LEN IE Sege 


IHRER. gé d S o 


Er 1 D U 
5 RER et 1 K Bi Hai 
E Zu La ebe. agoe ui HE van ih n Si ‚wm | 


Ge E? 1% SN Dt 8 om rant. 1 e A ko 


mager er sg 


Ze? f aD vr 

. Gan fotz mia, KKK 70 aart et j 2 

REN IE CES Rn gi ` a0 dae E ge ER Ee Ke 

En N meiygk * ds 9 is 

* „ EN SCH ad * 1 

65 5 0 t a N. Stu ö ; b CT 8 Rr- 

bn, E ZS Lisaggdeup ` gek dE d 

. . 7 

0 P | | j Cp * Et 9 + ? 
| Er ste KE: 


E 1 n ie: Pap mont wt Lea 20 en dt * ët Pr d Bi: 
` tat ange, Et mee, vi IW un meln zait. e ee m log. 554 0 
` if ug KO KE K €. ën be a ind F H 
SEKR ft N th %% ra bf? pr, ar. Ir nur ii graph. 154% 1155 W 839 
wë RE, 10 petz dun Ee) 750 e of, Um BIID eee eee 9 ef ut eil 
Ei DE al # ns Wed mg Zeng E mn An GE? 
éi E Aa ut, e keck 3 Mëtt e HD äu | Fan nem ni Dei 


JE e 1 ara Per ER Së wg, 5 Ge 
lech * si; si. met REED IN een, 


N e e sten e eo re CM WS 
Cd Zu einne en agree S mei Ska u 2 a. 

Be Ju 1 va hie ER mg un zën tazenpta A aa” Sal 
eech a un "Eé, Van ae EEN che mt. Er 
d del Zen Zä go And. ö een Zur | 

PS ad ran Wien anni 19 1 er Ki? Re 3 


ES 94 Ka gin 1 ER KA 


gg 
CHE KT 


